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Einführung 

 

 

Generation Silent: (=stille Generation) 

1928-1945*, Die Generation Silent wurde vor allem durch den 2. Weltkrieg geprägt, mit den 

entsprechenden Unsicherheiten und den grossen Entbehrungen. Eine stille Generation, weil 

es gefährlich war, die Gedanken offen auszusprechen. Aber auch eine aktive, anpackende 

Generation, welche gelernt hat, das Beste aus der Situation zu machen. 

Generation (Baby) Boomer: 

1945-1964*, Die Generation der Baby Boomer hat sehr stark den wirtschaftlichen 

Aufschwung mit hohen Wachstumsraten erlebt. Ebenso die Generation mit den höchsten 

Geburtenzahlen (ab 1964 Pillenknick). In ihre Zeit fällt die Friedensbewegung und die 

Umweltbewegung, wirtschaftlich sind nur wenige Krisen (Ölkrise) zu bewältigen. Diese 

Generation ist auf Konkurrenzverhalten, auf Aufmerksamkeit und Individualität fokussiert. 

Generation  X: (= Slacker) 

1965-1980*, Die Generation X wurde geprägt durch grossen technischen Fortschritt, Ausbau 

des Umweltschutzes, Umweltkatastrophen (Ozonloch, Tschernobyl), Integrationsprozess der 

EU, Konjunkturkrisen und einer wachsenden Arbeitslosigkeit, steigenden Scheidungsraten 

und Doppelverdiener (der Eltern). Es ist aber auch die erste Generation ohne 

Kriegseinwirkung. Arbeit ist ein zentraler Lebensinhalt, wobei alternative, individuelle 

Lebensentwürfe und die Work-Life-Balance wichtig sind. Dabei herrscht aber eine grosse 

Orientierungslosigkeit. 

 



 

 

Generation Y: (=auch Me oder Millennials) 

1981-1996*, Die Generation Y ist in einer Multioptionsgesellschaft gross geworden. Geprägt 

wurde sie durch die Terroranschläge 9/11, eine hohe Jugendarbeitslosigkeit und durch einen 

hohen Anteil Unsicherheit. Dies ist auch der Grund, dass diese Generation «Why» (=Warum) 

genannt wird. Unsicherheit ist für diese Generation ganz normal. Anstelle von Status und 

Prestige steht die Freude an der Arbeit, Freiräume, Selbstverwirklichung und Freizeit im 

Vordergrund. In der Generation Y hat es besonders viele H.E.N.R.Y.’s, ein Kundensegment, 

dass sehr gut verdient, aber noch nicht reich ist. Die Generation Y ist die erste Generation 

von Digital Natives. 

Generation Z: (= Zoomer) 

1997-2009*, Die Generation Z ist mit dem Internet und den mobilen Geräten (Tablets, 

Smartphones) gross geworden und gilt auch als Digital Natives. Soziale Netzwerke (facebook, 

Instagram usw.) werden ohne Rücksichtnahme auf die eigene Privatsphäre genutzt. Die 

Generation Z konzentriert sich nur auf ihre eigenen persönlichen Ziele, dadurch sind sie 

Einzelkämpfer und Individualisten. Die Lebenslust und die Maximierung von Erlebnissen 

treibt sie an und nicht festgelegte Strukturen und Abläufe. Wissen wird ausschliesslich über 

das Internet jeweils situativ abgefragt. In der Generation Z hat es besonders viele 

Smombie’s, welche einen ständigen Blick auf ihr Smartphone haben. Berufseinsteiger in den 

Zeiten der Covid-19-Pandemie gehören auch zu der sogenannten Generation Lockdown. 

Generation Alpha: 

ab 2010*, Die Generation Alpha (Gen Alpha oder Generation α) ist die Nachfolge-Generation 

von der Generation Z. Es handelt sich um die Generation, die in etwa zwischen 2010 und 

(2025) geboren ist oder geboren wird, und ist die Generation, welche komplett mit den 

Technologien des 21. Jahrhunderts aufwachsen wird. Ihr Leben, d.h. ihre Denk- und 

Lebensweise, ist noch um ein Vielfaches digitaler, als es bei den Digital Natives der Fall ist. 

Diese Generation wird geprägt durch die weitere Digitalisierung, die politische Instabilität 

und dem demografischen Wandel. 

Junge Generation = Z 

 Hannah Kerschdorfer 

Mittlere Generation = X 

 Kerstin & Christian Staudinger 

Ältere Generation = early Boomers 

 Chris & Lothar Wolff 

 


